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Die erste Ausgabe des PRODCOM Newsletters erschien im Juli 1998 und enthielt
einige Hintergrundinformationen zum PRODCOM-Projekt. Unter anderem wurde der
Ursprung von PRODCOM behandelt, die Ziele der europäischen harmonisierten Pro-
duktionsstatistik kurz beschrieben und der zugrunde liegende Rechtsrahmen be-
leuchtet.

In der vorliegenden Ausgabe geht es nun um die Datenverfügbarkeit in PRODCOM
und die Definition der verfügbaren Informationen. Besondere Aufmerksamkeit gilt der
CD-ROM EUROPROMS, die Daten für die einzelnen Mitgliedstaaten und Norwegen
über Produktion, Märkte und Handel auf EU-15-Ebene enthält. Diese CD ROM ist das
Hauptmedium der Datenverbreitung für die PRODCOM-Statistik.

Künftige Ausgaben des Newsletters werden sich mit den laufenden oder kürzlich ab-
geschlossenen Entwicklungsarbeiten befassen. Weitere Themen sind die Verbesse-
rung von Datenqualität und Produktionssystemen sowie Informationen über die zu
dokumentierenden Arbeiten sowie zur Verbesserung der methodischen Grundlage der
Produktionsstatistik.

Die Informationen über PRODCOM richten sich an Datenlieferanten und Produktions-
experten sowie an alle potentiellen und tatsächlichen Nutzer von PRODCOM-Daten.
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Die PRODCOM-Daten über Eisen und Stahl stammen direkt aus der Gemeinschafts-
statistik über Eisen und Stahl, deren Rechtsgrundlage der Vertrag über die Europäi-
sche Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) ist. Der EGKS-Vertrag endet im Juli
2002. Daher wurde eine Task Force eingesetzt, die Empfehlungen für die Erhebung
von PRODCOM-Daten über Eisen und Stahl über dieses Datum hinaus abgeben soll.
Diese Empfehlungen werden im März 2000 erwartet, so daß die Entscheidungen dar-
über in der Sitzung des PRODCOM-Ausschusses im Juni 2000 getroffen werden kön-
nen.

Die Task Force besteht aus Vertretern von Eurostat, der nationalen statistischen Äm-
ter, der Generaldirektion Unternehmen, der europäischen Fachverbände Eurofer und
EISA sowie der nationalen Fachverbände.
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Die CD-ROM EUROPROMS enthält
amtliche statistische Daten über Pro-
duktion und Handel für alle 15 Mitglied-
staaten der Europäischen Union und
Norwegen sowie Gesamtwerte für
EU15. Die Daten sind zugänglich über
eine benutzerfreundliche graphische
Schnittstelle und lassen sich in Form
von Tabellen, Schaubildern oder Karten
darstellen. Die Daten können auch leicht
auf andere DV-Anwendungen exportiert
werden.

Die CD-ROM bietet dem Nutzer eine
vollständige Datenbank mit der Möglich-
keit einer Auswahl der Anzeige in zehn
verschiedenen Sprachen, zwanzig Wäh-
rungen in amtlichen Wechselkursen
sowie Darstellung der Daten in Werten
oder physischen Mengen. Jährliche (und
für einige Gütergruppen vierteljährliche)
Daten sind für die meisten Mitglied-
staaten verfügbar von 1993 bis 1998.

EUROPROMS wurde entwickelt auf-
grund der steigenden Nachfrage nach
vergleichbaren statistischen Daten über
Märkte und Produktion. EUROPROMS
liefert Daten auf nationaler und europäi-
scher Ebene über Produktion und Ab-
satz der Erzeugnisse von Bergbau, Ver-
arbeitendem Gewerbe und Energiever-
sorgung sowie über die Größe dieser
Produktmärkte.

EUROPROMS wurde von einer Task
Force aus Vertretern der nationalen sta-
tistischen Ämter und Eurostats entwik-
kelt und erstellt.
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Die CD-ROM EUROPROMS enthält
detaillierte vergleichbare Datensätze
über Produktion, Außenhandel und
Märkte von weit über 4 000 Industrieer-
zeugnissen in der Europäischen Union
und Norwegen. EUROPROMS umfaßt
eine weite Produktpalette: Bergbauer-

zeugnisse, Steine und Erden, Erzeug-
nisse des Verarbeitenden Gewerbes,
Nahrungsmittel, Zwischenerzeugnisse,
Investitionsgüter, Konsumgüter sowie
Energieerzeugnisse. Auch spezifische
Tätigkeiten wie Untervergabe von Auf-
trägen und industrielle Dienstleistungen
werden darin erfaßt.

EUROPROMS wird gespeist aus den
amtlichen nationalen Produktions-
statistiken (PRODCOM) und aus Au-
ßenhandelsdaten des Intrastat-
Handelsstatistiksystems.

Dieser konsistente Datenrahmen er-
möglicht EU-weite Vergleiche von Pro-
duktions- und Absatzdaten über Indu-
strieprodukte. Dank der Vergleichbarkeit
der Klassifikation (PRODCOM-Liste) mit
der Kombinierten Nomenklatur (KN) für
den Außenhandel ermöglicht er auch die
Berechnung von abgeleiteten Märkten.
Diese beiden Klassifikationen gelten für
alle Länder der Europäischen Union.
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Die „abgesetzte Produktion“ ist wertmä-
ßig verfügbar für alle Güter der
PRODCOM-Liste und mengenmäßig für
die meisten von ihnen. Die „abgesetzte
Produktion“ entspricht annähernd dem
Teil der Produktion, der auf den Markt
gelangt. Diese Daten stehen daher im
Mittelpunkt und bilden die Grundlage für
die Berechnung der Marktgröße zu-
sammen mit den entsprechenden Han-
delsdaten.

Der „Inlandsmarkt“ wird berechnet als
Summe der abgesetzten Inlandsproduk-
tion plus Einfuhren minus Ausfuhren.
Die Menge wird ausgedrückt in den
Maßeinheiten für die Produktions- und
Außenhandelsdaten (Haupteinheit, ge-
legentlich auch Ergänzungseinheit).

Die mengenmäßige „Gesamtproduktion“
bietet interessante Informationen, insbe-
sondere im Falle der integrierten Pro-
duktion (ein Unternehmen verwendet
bestimmte Eigenerzeugnisse zur Her-
stellung anderer Erzeugnisse). Die „Ge-
samtproduktion“ ist verfügbar für mehre-
re Gruppen von Zwischenerzeugnissen,
wie z. B. Steinblöcke und Mineralien,

Spinnstoffe und Leder, Zellstoff, Grund-
kunststoffe, -gase und -metalle.

Die „zum Absatz bestimmte Produktion“
(Wert und Menge) wird für eine Auswahl
von Gütern verwendet, deren Absatz
sich nicht direkt an die Produktion an-
schließt. Ein typisches Beispiel dafür ist
Wein.

Daten zur Produktionsstatistik
PRODCOM werden jährlich erhoben.
Für Textilien, Bekleidung und Chemika-
lien stehen auch vierteljährliche Daten
zur Verfügung.

Vollständige und detaillierte statistische
Außenhandelsdaten sind in der Eu-
rostat-Datenbank COMEXT verfügbar.
EUROPROMS enthält lediglich die Au-
ßenhandelsdaten, die den Produktions-
daten entsprechen und zur Berechnung
der Märkte erforderlich sind.

In einigen Bereichen (z. B. Textilgewer-
be oder Schiffbau) ist PRODCOM de-
taillierter als die KN. Um die Märkte be-
rechnen zu können, wurden aggregierte
PRODCOM-Positionen für die betref-
fenden Bereiche eingeführt. Bei den
PRODCOM-Positionen für industrielle
Dienstleistungen und Vergabe von Un-
teraufträgen gibt es keinen Bezug auf

die KN. Für diese Codes lassen sich
keine Marktzahlen berechnen.

EUROPROMS unterscheidet zwischen
Intra-EU-Außenhandel und Extra-EU-
Außenhandel.

=XJDQJ�]X�3URGXNWLRQV�
XQG�0DUNWVWDWLVWLNHQ

Für die Verbreitung der Gemeinschafts-
statistiken ist Eurostat zuständig. Die
Verbreitung erfolgt entweder über be-
sondere Einrichtungen in den Mitglied-
staaten und anderen Ländern (z. B.
Data Shops, die einen direkten Zugang
zu den Statistiken gewähren, und Ver-
triebsbüros des Veröffentlichungsamts)
oder die einschlägigen nationalen Stel-
len.

Für die Verbreitung werden verschiede-
ne Medien wie Veröffentlichungen, Da-
tenbanken und elektronische Produkte
verwendet. Die CD-ROM EUROPROMS
können Sie bei jedem Data Shop von
Eurostat abonnieren. Sie wird monatlich
aktualisiert, sodaß Sie stets über aktu-
elle Daten verfügen können.
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